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Monatsspruch April 2022:  

„Maria von Magdala kam zu den Jüngern  

und verkündete ihnen:  

Ich habe den Herrn gesehen. 

Und sie berichtete, was er ihr gesagt hatte. „ 

Johannes 20, 18 
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Angedacht 

 
Liebe Leserin, lieber Leser, 

diese Zeilen schreibe ich, nachdem sich Menschen unserer Gemeinden zur 

„DENK-Pause“ trafen, zu einer Veranstaltungsreihe anlässlich des Ukraine-

Krieges. Zusammensein, Gedanken austauschen, ein Lied singen.  

Nicht mehr, aber auch  nicht weniger. Wir zeigen unsere Solidarität in der 

Fassungslosigkeit und erfahren im Beieinander-sein, unsere Ohnmacht hält 

uns nicht länger gefangen.   

Noch etwas wird  sichtbar,  wie es Günther Weber formulierte:  

„Wir sind keine gleichgültige Gemeinschaft!“. 

Sehen wir die Menschen auf der Flucht, die verzweifelten Gesichter, wenn 

Familien auseinandergerissen werden und all diese Trümmer, die durch ein 

Regime veranlasst werden, ja, dann wollen wir gar manches Mal dazwischen 

fahren. Uns  fehlen die Worte, wir sind erschüttert und manchmal wird es zu 

viel, als dass wir aushalten wollen.  

Ach, könnten wir endlich Einhalt bieten, um den Grausamkeiten des Krieges 

ein Ende zu setzen! Das Machtgehabe und die Unverfrorenheit, Historie nach 

eigenem Gusto darzustellen, hält das Schicksal der gesamten Welt in den 

Händen.  

Was können wir tun? Ich denke, so lapidar es klingen mag: weiter machen! 

Sich am Geländer des eigenen Alltags halten, zusammen kommen, 

miteinander sprechen, einander halten und darauf vertrauen, dass diese Welt 

nicht gottlos ist. Im Gegenteil: Gott ist mittendrin! 

Ich hoffe darauf, dass Gott dazwischen fährt—vielleicht zeigt sich Gott hier 

und da bereits und ich habe es nur noch nicht bemerkt…. 

Eines steht fest: auch in diesem Jahr wird es Ostern, das Fest, dass das Leben 

und die Liebe Gottes siegt über alle Mächte der Finsternis. 

 

Es wird Ostern!  

 

 Pfarrerin Annette Stegmann 
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 Kasualien 

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst, 

ich habe dich bei deinem Namen gerufen, du bist mein. 

Jesaja 43, 1b 
 

Bestattungen 

Anneliese Wickenhöfer, geb. Achatz, 87 Jahre, Albig 

Katharina Merz, 92 Jahre, Heimersheim 

Erika Diehl, geb. Eckel, 93 Jahre, Albig 

Gernot Schmitt,  84 Jahre, Albig 

Konstantin Hoppe,  83 Jahre, Albig 

Wilhelm Müller,  68 Jahre, Albig 

Annemarie Resch, geb. Strobel, 92 Jahre, Albig 

Helga Mayer, geb. Weidmann, 80 Jahre, Albig 

Johann Göttel, 84 Jahre, Albig 

 

Gott des Lebendigen, 

deine Kraft, dein Geist  

sind stärker als der Tod. 

 

Deshalb lass uns neue Hoffnung erblühen, 

wo alles aussichtslos scheint; 

lass uns befreiendes Lachen wagen, 

wo alles die Kehle zuschnürt; 

lass uns langen Atem haben, 

wo alles Leben verhaucht. 

 

Denn du, Gott,  

heißt uns aufstehen 

gegen den Tod 

mitten im Leben 

durch deine Kraft 

und deinen Geist. Amen. 
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Gedanken zum Gründonnerstag 

Der Garten Gethsemane in Jerusalem ist ein 

besonderer Ort, der gerade in der Passionszeit zum 

„Tat-Ort“ wird. Er liegt in Jerusalem am Ölberg und 

ist über 2000 Jahre alt. Als ich vor vielen Jahren 

nach Israel reiste und einige Tage in Jerusalem 

weilte, besuchte ich auch den Garten Gethsemane, 

wobei mich die uralten Olivenbäume 

beeindruckten. Mit einem Male wurden die 

biblischen Geschichten lebendig. 

Dorthin – in den Garten Gethsemane – hat sich 

Jesus einst zurückgezogen. Zuvor war er mit den 

Jüngern zusammen, hat das Passahmal gefeiert 

und zur Feier des Tages Worte gesprochen, die 

vorher noch nie über seine Lippen kamen. 

Dann ging es weiter… oder begann… nämlich seine Passion, sein Leiden. 

Jesus suchte einen Rückzugsort. 

Wenn ein schwerer Weg auf einen wartet, tut es gut, sich noch einmal zu 

besinnen, innezuhalten. Das tat Jesus, denn er brauchte Kraft, Mut und 

Zuversicht. 

Jesus hat sich also zurückgezogen in seinen Garten Gethsemane, seinen 

Rückzugsort, der zum „Tat-Ort“ wurde.  

Doch was tat Jesus dort? 

Nun, es war ihm zunächst wichtig, Menschen in der Nähe zu wissen, die 

einfach nur da waren, denen er nichts erklären musste, die nicht 

nachfragten, sondern aushielten, dablieben. 

Jesus bat drei seiner Jünger mitzugehen, mit ihm zu wachen und zu beten.  

Das tat gut, das stärkte, schenkte Halt und Zuversicht und großes 

Gottvertrauen: beten im Garten Gethsemane unter den alten 

Olivenbäumen.  Ich bin gewiss: wir haben unsere eigenen Gärten, unsere 

Rückzugsorte, unsere Quellen, zu denen wir jederzeit gehen können, die 

uns trösten, stärken und neu erfüllen. 
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Aus der Kita „Zwei Linden“ 

Gottesdienste mit den Jüngsten und noch viel mehr 

Unser Krippenspiel  „Ein Esel geht nach Bethlehem“ 
 
Als wir unseren Vorschulkindern das Buch vom kleinen Esel, der unbedingt 

den neuen König in Bethlehem begrüßen wollte, vorgelesen hatten und von 

dem geplanten Krippenspiel erzählten, waren die Kinder gleich sehr 

begeistert.  

Die Geschichte erzählt von einem kleinen Esel, der auf seinem Weg zum 

Jesuskind viele Tiere trifft, die alle meinen, besser als er zu sein und deshalb 

viel wichtiger wäre für einen neuen König. Der Pfau ist viel schöner, der Wolf 

gefährlicher, der Wüstenfuchs schlauer.  

 

Nur der kleine Esel sei einfach     

nur hässlich, schwach und 

dumm.   

Doch der kleine Esel ist 

überzeugt, dass ein neuer 

König sicher auch für ihn ein 

Lächeln übrig hätte. Ermutigt 

durch die Engelschar, die ihm 

zweimal begegnet, schafft er 

es nach Bethlehem.  

Und er hatte Recht. Er ist dem Jesuskind und seinen Eltern im Stall 

willkommen. 

Angelehnt an das Bilderbuch schrieben wir ein „Drehbuch“, damit alle 20 

Kinder einen Platz in der Geschichte finden konnten. 

Die Rollen waren schnell verteilt, besonders begehrte Rollen wurden durch 

das Losverfahren vergeben. Dann wurden die Masken gebastelt und die 

Kulisse gebaut. Die Kinder bekamen den Text ihrer Rolle mit nach Hause und 

haben fleißig geübt. 
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Mit Feuereifer ging es in die Proben 

und als wir dann endlich in der 

Albiger Kirche das Krippenspiel vor 

den Kindergartenkindern aufführten, 

war die Aufregung, aber vor allem 

die Freude, riesig groß.  

Die Kinder haben ihre Sache sehr gut 

gemacht und konnten zu Recht stolz 

auf sich sein.  

Zum Schluss verteilten sie noch ein kleines Geschenk an die Zuschauer.  

Hoffen wir, dass beim nächsten Krippenspiel auch wieder die Familien dabei 

sein können.  

 

Für die nächste Zeit planen wir, uns mit dem Thema „Wie werde ich groß und 

stark“, Schwerpunkt Körper und Gesundheit, zu beschäftigen.  

Wir möchten mit Liedern, Spielen und Büchern unseren Körper kennenlernen. 

Mit Hilfe von Bewegungseinheiten, Bastel- und Wissensangeboten wollen wir 

lernen, was unser Körper benötigt, um gesund zu bleiben.  

 

Im Bereich unserer jüngsten Kinder ist seit der Faschingszeit das Thema 

„Dschungel“ zu finden. Dschungeltiere, viele bunte Gestaltungsangebote und 

neue Lieder sind im Alltag vertreten. 

 

Frühling, Ostern und natürlich Jesus sind gerade allgegenwärtig in unserer Kita.  

 

Das Team des evangelischen Kindergartens  

wünscht eine gesunde und sonnige Frühlingszeit! 

 

Ludmila Lorenz, Susanne Jung-Fritzges, Nicole Zimmermann 

 

„Lasset die Kinder zu mir kommen, 

denn ihnen gehört das Himmelreich“.  

Markus 10, 14 
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Unsere Gottesdienste 

 

Datum 

 

Albig Heimersheim 

10.04. 
Palmsonntag 

9.00 h 10.00 h 

14.04. 
Gründonnerstag 

19.00 h 
  

 

15.04. 
Karfreitag 

10.00 h 
  

9.00 h 
  

16.04. 
Osternacht 

22.00 h 
  

 

17.04. 
Ostersonntag 

  10.00 h 
  

24.04. 
 

10.00 h 
Vorstellung des 
Konfi-Jahrgangs  

 

08.05. 
 

10.00 h 
Konfirmation 

13.30 h 
Konfirmation 

22.05. 
  

10.00 h 9.00 h 

05.06. 
Pfingsten 
 

9.00 h 10.00 h 

Monatsspruch für Mai:  

Ich wünsche dir in jeder Hinsicht Wohlergehen und Gesundheit, 

so wie es deiner Seele wohl ergeht. 3.Joh 2 
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 Konfi-Jahrgänge 
Eine gemeinsame Konfi-Zeit neigt sich allmählich dem Ende zu und die ersten 

Vorbereitungen für die Gottesdienste zur Vorstellung und Konfirmation 

beginnen.  

Acht Jugendliche aus unseren beiden Gemeinden gehören dem Konfi-Jahrgang 

2021/22 an und werden im Mai konfirmiert: 

 

Albig:        Heimersheim: 

Anna Best      Luca Knobloch 

Sina Hassemer     Ruben Knobloch 

Chiara Kreis      Rebecca Stich 

Milo Paechnatz 

Mia Schönnagel 

 

Der gemeinsame Vorstellungsgottesdienst ist am 24. April um 10 h in Albig. 

Am Sonntag, 8. Mai feiern wir die Konfirmationsgottesdienste um 10 h in Albig 

und um 13.30 h in Heimersheim.  

Welche Rahmenbedingungen bzgl. der Corona-Pandemie gelten, ist derzeit noch 

nicht absehbar, doch werden die Kirchenvorstände darüber beraten und 

entscheiden.  

  

Anmeldung des neuen Konfi-Jahrgangs  2022/23 bis  02.06. 

Jugendliche, die derzeit die 7. Klasse besuchen und/oder den Jahrgängen 

2008/09 angehören, können sich bis zum 2. Juni zum Konfi-Unterricht anmelden. 

Dabei sind anzugeben:  

Name des Konfis, die Kontaktdaten sowie Taufurkunde, bzw. 

Familienstammbuch. 

Anmeldungen per Mail: kirchengemeinde.albig@ekhn.de oder persönlich zu den 

Öffnungszeiten des Gemeindebüros.  

  

 

mailto:kirchengemeinde.albig@ekhn.de
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Zum Bedenken 

 
Wohin die Reise geht 

Es gibt Menschen, 

die die Bibel nicht brauchen. 

 

Ich gehöre nicht zu ihnen. 

Ich habe die Bibel nötig. 

Ich brauche sie, um zu verstehen, 

woher ich komme. 

 

Ich brauche sie, um in dieser Welt 

einen festen Boden 

unter den Füßen  

und einen Halt zu haben. 

 

Ich brauche sie, um zu wissen, 

dass einer über mir ist 

und mir etwas zu sagen hat. 

 

Ich brauche sie, 

weil ich gemerkt habe, 

dass wir Menschen  

in den entscheidenden Augenblicken 

füreinander keinen Trost haben 

und dass auch mein eigenes Herz 

nur dort Trost findet. 

 

Ich brauche sie, um zu wissen, 

wohin die Reise mit mir gehen soll. 

 

Jörg Zink 
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Rückblick 

Die Weihnachtsgottesdienste, die wir  in 

unseren Gemeinden unter freiem Himmel  

feierten, bedeuteten im Vorfeld einen 

immensen Arbeitseinsatz. 

Da galt es, an das Material zu denken, 

Stühle zu stellen, einen Altar und den 

Weihnachtsbaum zu stellen, den 

Herrnhuter Stern aufzuhängen und die 

Krippe aufzubauen. 

  

Und im Anschluss hieß es, alles 

wieder „an Ort und Stelle zu 

packen“.   

Solche besonderen Gottesdienste 

und Veranstaltungen sind nur dann 

möglich, wenn Menschen da sind, 

die mithelfen.   

 

 

Und solche Menschen sind in unseren 

Gemeinden und wirken mit! 

  

Herzlichen Dank all denen,  

die bei den Vor– und Nachbereitungen 

tatkräftig unterstützt haben! 
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Gedanken für die Karwoche 

 
Palmsonntag 

Gott will sich von denen finden lassen, die ihn suchen.  
Edith Stein 

 
Montag 

Glaube ist der Vogel, der singt, wenn die Nacht noch dunkel ist. 
Rabindranath Tagore 

 
Dienstag 

Wo der menschliche Zweifel nicht ist,  
da ist nicht die Antwort des Heiligen Geistes.  

Hildegard von Bingen 
 

Mittwoch 
Es ist das Herz, das Gott fühlt, nicht der Verstand.  

Blaise Pascal 
 

Gründonnerstag 
Nicht nur rückwärts schauen, sondern immer vorwärts,  

zuletzt sogar immer über dieses Leben hinaus.  
Carl Hilly 

 
Karfreitag 

Der Blick über die Welt hinaus ist der einzige, der die Welt versteht.  
Richard Wagner 

 
Karsamstag 

Glauben heißt durch den Horizont blicken.  
aus Afrika, Verfasser unbekannt 

 

Ostersonntag 

Jesus ist auferstanden!  

Er ist wahrhaftig auferstanden! 
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Gebet zu Ostern 

 

Gott, du Licht von Ostern her, 

Christus ist auferstanden, 

und wir brauchen unsere Hoffnungen 

nicht zu Grabe zu tragen, 

die Hoffnung,  

dass wir uns nicht länger gegeneinander ausspielen lassen; 

die Hoffnung, 

dass nicht nur wir, sondern auch alle anderen 

sich ändern können; 

die Hoffnung, 

dass das Leben dieser Schöpfung sich als stärker erweist 

als die Todesstrukturen aus Macht und Geld. 

 

Gott, an Ostern haben wir viele Hoffnungen 

und lassen sie blühen wie die Blumen im Frühling. 

Der Duft der Hoffnungsblumen soll uns Mut machen, 

Mut, an uns zu arbeiten; 

Mut, an den sich wandelnden Rollenbildern zu arbeiten, 

damit Menschen  nicht eingeengt werden; 

Mut, am Bild der Kirche zu arbeiten, 

dass sie Raum gibt allen Gaben deiner Gnade. 

Wir werden uns gegenseitig bestärken, 

gemeinsam der Resignation Einhalt gebieten 

und uns mit nicht weniger abfinden 

als deinem Reich der Gerechtigkeit und des Friedens. 

Du hast uns mit vielen Fähigkeiten geschaffen, 

wir wollen uns gegenseitig befähigen, 

über unsere Schwächen hinauszuwachsen, 

dass wir gemeinsam die Frucht der Gerechtigkeit in Frieden säen 

und so wirklich tun, was wir beten.  Amen.                                               
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Rückblick auf die Dekanatssynode  

Konstituierende Dekanatssynode im Januar 2022 
 
Die Dekanatssynode ist das Kirchenparlament der Region. Zur ersten 
konstituierenden Sitzung wurden die Haupt- und Ehrenamtlichen eingeladen, 
um den Vorstand für die kommende Legislaturperiode zu wählen.  
Eine Dekanatssynode setzt sich aus 2/3 Ehrenamtlichen und 1/3 
Hauptamtlichen zusammen.  
Als Präses wurde erneut Ernst Walter Görisch gewählt. Wie in den 
zurückliegenden Jahren wurde Pfarrer Markus Krieger als stellvertretender 
Dekan bestätigt. 
In den Dekanatsvorstand wurden als Ehrenamtliche gewählt Astrid Buchheim, 
Bettina Kraus-Bähr, Sascha Krause und Marc Ullrich gewählt. Seitens der 
Pfarrerinnen und Pfarrer sind künftig Anja Krollmann und Stefan Koch 
vertreten.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zwei Gemeindeglieder wurden gewählt, die das Dekanat in der Kirchensynode 
vertreten. Diese sind Andrea Hamm und Marc Ullrich. Als Vertreter der 
Pfarrerschaft wurde Stefan Koch in die Landessynode gewählt.  
Auch andere Wahlen erfolgen zu Beginn der Legislaturperiode: 
In die Jugendvertretung wurden Sina Diefenthäler und Tamara Schenk 
gewählt. 
In die Verbandsvertretung der Regionalverwaltung wurden gewählt Pfarrer 
Frederik Ebling, Pfarrerin Annette Stegmann sowie Carolin Törmer und Liane 
Weinheimer.  
(aus dem Bericht von Silke Laubscher, ÖA des Dekanates) 
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Mach mich frei 

 

Lieber Gott, sei so gut: 

Nimm mir die Angst vor dem Montag, 

gib mir Nächstenliebe am Dienstag, 

erneuere meine Kraft am Mittwoch. 

„Ich bin bei dir!“, sag mir am Donnerstag,  

und am Freitag, dass es ohne Kreuz nicht geht. 

Am Samstag lass mich das Unerledigte noch tun. 

Mach mich frei von allem, was bedrückt, 

entspanne mich und gib mir einen neuen Horizont 

am Tag, der dir und mir besonders gut gefällt.  

Amen. 

 

Verfasser unbekannt 
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Kleidersammlung für Bethel  
Fair handeln mit Alttextilien 

 

In unseren Gemeinden erfolgt die diesjährige  Kleidersammlung für Bethel, 

die aktueller denn je ist. Schließlich ist Recycling nicht allein gut für die 

Umwelt, sondern schafft auch Arbeitsplätze und ist aus sozialer Sicht 

empfehlenswert.  

Bereits vor mehr als 125 Jahren begann die Bethel-Kleidersammlung, wobei 

sich mittlerweile 4500 Kirchengemeinden in Deutschland an der großen 

Sammelaktion beteiligen. Knapp 10.000 Tonnen Alttextilien werden der 

Brockensammlung Bethel jährlich anvertraut. 

Dank der Kleider- und Sachspenden können viele Menschen beschäftigt 

werden. Ungefähr 20 Mitarbeitende haben eine Beeinträchtigung, die es 

ihnen erschwert, auf dem ersten Arbeitsmarkt eine Stelle zu finden.  

 

Beim Sammeln, Sortieren und Verkaufen der Altkleider werden hohe 

Standards eingehalten. Die Brockensammlung Bethel hat sich aufgrund 

dessen dem Dachverband FairWertung angeschlossen.  

Dieser Dachorganisation steht für Transparenz und Kontrolle, sowohl in 

Bezug auf ein fachgerechtes Recycling als auch für einen ethisch vertretbaren 

Handel mit anderen Ländern.  

Erlöse aus dem Verkauf, zu dem auch ein Secondhand Laden in Bethel 

beiträgt, kommen der Arbeit der Bodelschwingh Stiftung Bethel zu Gute. 

Bethel setzt sich seit 150 Jahren für Menschen ein, die Hilfe brauchen. 

Menschen mit Behinderungen, Kranke, Alte oder sozial Benachteiligte stehen 

im Mittelpunkt des Engagements.  

Mittlerweile ist Bethel an 20 Standorten in 8 Bundesländern aktiv und ist mit 

etwa 19.000 Mitarbeitenden eine der größten diakonischen Einrichtungen in 

Europa.  

 

Weitere Informationen: 

www.brockensammlung-bethel.de  und www.bethel.de 

http://www.brockensammlung-bethel.de
http://www.bethel.de
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Wo und wann wir sammeln 

Die Spenden können vom 28.03. bis 01.04.  von 8 h – 17 h abgegeben werden: 

- in Albig im Gemeindezentrum, Langgasse 70 

- in Heimersheim im Hof bei Frau Neuberger, Sonnenbergstr. 46 

 

Was wir sammeln 

- gut erhaltene, saubere Damen-, Herren- und Kinderbekleidung  

- Tisch- und Bettwäsche 

- tragbare Schuhe (bitte paarweise bündeln) 

- Federbetten, Wolldecken 

- Plüschtiere 

 

 

 

 

 

 

Osterlied aus dem Evangelischen Gesangbuch: 

Das könnte den Herren der Welt ja so passen,  

wenn erst nach dem Tode Gerechtigkeit käme, 

erst dann die Herrschaft der Herren, 

erst dann die Knechtschaft der Knechte 

vergessen wäre für immer, vergessen wäre für immer. 

 

Das könnte den Herren der Welt ja so passen, 

wenn hier auf der Erde stets alles so bliebe, 

wenn hier die Herrschaft der Herren, 

wenn hier die Knechtschaft der Knechte 

so weiterginge wie , so weiterginge wie immer. 

EG 550, 1.2. 
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Pinnwand 

DENK-Pause 

Anlässlich des Krieges in der Ukraine finden bis Ostern  „DENK-Pausen“ in 

unseren Gemeinden statt. Wir—Pfarrerin Stegmann und Günther Weber — 

laden ein, um für einen Augenblick innezuhalten, bedenkenswerte Texte zu  

hören und in der Gemeinschaft sich zu stärken und Hoffnung zu schöpfen.  

Die DENK-Pausen finden jeden Dienstag um 18 h im Albiger Kirchhof und um 

19 h am Kriegerdenkmal  in Heimersheim statt. 

 

Läuten für den Frieden — 10 Minuten um 10  

Ebenfalls anlässlich des Ukraine-Krieges ist das Glockengeläut in unseren 

Gemeinden  in der Passionszeit jeden Dienstag um 10 h für 10 Minuten zu 

hören. 

 

 

Was morgen ist, 

auch wenn es Sorge ist, 

Ich sage: Ja! 

 

So wie die Blume  

still im Regen abends spricht, 

weil sie im neuen Licht  

auch wieder blühen will: 

 

Was morgen ist, 

auch wenn es Sorge ist, 

ich sage: Ja! 

 

Wolfgang Borchert 
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So erreichen Sie uns 

 

Pfarramt   Pfarrerin Annette Stegmann 
    Langgasse 70,  Gemeindezentrum Albig 
    Tel.: 06731 / 8161 
    Mail: kirchengemeinde.albig@ekhn.de 
 
Kirchenvorstand  Albig: Eva Schicklinski 
    Tel.: 06731 / 1300 
    Heimersheim: Christina Fritz 
    Tel.: 06731 / 411 01 
 
Gemeindebüro  geöffnet dienstags von 10.00 h—11.00 h 
    Gemeindesekretärin Frau Gerdon 
    
Kindertagesstätte  „Zwei Linden“, Alzeyer Pforte 30, Albig 
    Leitung: Miriam Hofmeister-Bischoff 
    Tel.: 06731 / 1890 
    Mail: ev.kita.albig@ekhn-net.de 
 
Organistin   Eva Schicklinski, Tel.: 06731 / 1300 
 
Ev. Posaunenchor  Gernot Berg, Mobil: 0163 863 3442 
 
Küsterdienst  Anna-Lea Lied und Marie Lied, Albig 
    Hanna Fritz, Heimersheim 
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„Haben Sie gewusst, dass…“ 

... der Heimersheimer Kirchenvorstand Herrn Keller dankt, der den Hof seines 

Weingutes für die Christvesper zu Heilig Abend zur Verfügung stellte? 

 

… Anna, Jonas, Aurelius und Lukas 

mit Evi Schicklinski via Podcast 

einen musikalischen 

Weihnachtsgruß gesendet hatten? 

 
… für die kommenden Monate 
viele Kinder zur Taufe angemeldet 
sind? 
 
… die Kirchenvorstände für die Ukraine gespendet haben? 
 
… in der Albiger Kirche verschiedene Baumaßnahmen notwendig waren wie 
etwa die Reparatur der Heizung und Beseitigung der feuchten  Stelle im 
Chorraum? 
 
… die Blitzschutzanlagen beider Kirchen überprüft wurden und nun 
entsprechende Maßnahmen erfolgen werden? 
 
… in den Herbst– und Wintermonaten sowohl rundum die Albiger Kirche als 
auch um das Gemeindezentrum der Baumbestand begutachtet wurde und 
erhebliche Rückschnitte erfolgen mussten? 
 
… der Heimersheimer Ortsvorsteher und der Albiger Bürgermeister unsere 
Kirchengemeinden auf vielfältige Weise unterstützen und wir uns über die gute 
Zusammenarbeit freuen? 
 
… die Senioren der Gemeinden jeden Monat einen schriftlichen Gruß erhalten 
und Sie ebenfalls die Lektüre im Gemeindebüro abholen können? 
 
… derzeit keine Kontakterfassung für die Gottesdienste erfolgen muss und der 
Posaunenchor wieder im Gemeindezentrum proben kann? 
 
… es noch viel mehr zu berichten gäbe, aber der Platz nicht mehr ausreicht???? 


